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Andrea Bessel-Krieger arbeitet in der Theodor-Fliedner-
Stiftung Waldruhe in Wald. Sie hat k!rz lich in einer ihrer 
Predigten die Frage nach dem Wert eines Menschen und 
nach seiner Entlohnung aufgegriffen. In ihrem Beitrag 
¹Auf ein Wortª fasst sie einige Gedanken der Predigt zu-
sammen. 
Nach guter Arbeit ist Erholung n"t ig. Das wollen wir in 
der vor uns liegenden Sommerzeit besonders bedenken. 
Darum freuen wir uns auf Reisen, Freizeit und Freir#ume, 

um ohne zeitlichen Druck unseren Gedanken und Aktivi-
t#ten nachgehen zu k"nnen. 
Nicht vergessen sollten wir dabei aber, dass Gott uns 
dieses immer wieder erm"glicht.
Vielleicht k"nnen wir dann auch sagen: ªDu hast mein 
Klagen in Tanzen verwandelt, hast mir mein Trauerge-
wand ausgezogen und mich mit Freude umg!r tet$ª 
(Monatspruch August, Psalm 30, Vers 12) 

Robert St"cker

Kirchenmusik
Kantor: Michael M!l ler-Ebbinghaus

Hofwiesenstraûe 2
51645  Gummersbach
Telefon: 02261 / 639368

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Redaktionsschluss
 3/13 am 2.8.2013

Verteilung ab 27. September 2013
Wir danken f!r die eingesandten 
Berichte und Bilder.
Die Redaktion beh#lt sich K!r-
zungen und %nderungen vor.
Wir bitten um Beachtung 
unserer Inserenten.

Gemeindeb!ro  f!r  alle 3 Bezirke
der Ev. Kirchengemeinde Wiehl

Schulstraûe 2a  
51674 Wiehl 
Telefon: 02262 / 93114
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Wir haben in Wiehl einen Mottogottesdienst 
zum Thema ¹Arbeitª  veranstaltet. Wie kommt 
man darauf, an einem Sonntag ! ber Arbeit zu 
reden und sich Gedanken !ber den Sinn von 
Arbeit zu machen?

In 1. Mose 3,19 lesen wir: ¹Im Schweiûe dei-
nes Angesichts sollst du dein Brot essen, bis du 
wieder zu Erde werdest, davon du genommen 
bist.ª Arbeit ist von Gott selbst vorgesehen. Wie 
aber soll Arbeit in Sinne Gottes aussehen? 

Diese Frage hat sich mir in den vergangenen 
eineinhalb Jahren gestellt, seit ich bei der The-
odor-Fliedner-Stiftung Waldruhe (TFS) arbeite. 
Dort habe ich Kontakt zu vielen Menschen, die 
nicht mehr in der Lage sind so zu arbeiten, wie 
die Allgemeinheit ¹Arbeitª de® niert.

Im Oberbergischen Kreis gibt es verschiedene 
Einrichtungen, in denen behinderte Menschen 
an Arbeit teilhaben k"nnen. Am bekanntesten 
sind wohl die Behinderten Werkst#tten Ober-
berg in Wiehl-Faulmert. Dort werden Menschen 
besch#ftigt, die auf dem allgemeinen Arbeits-
markt keine Chancen haben. Werkst#tten f!r  
behinderte Mitarbeiter haben die Vorgabe, dass 
eine bestimmte Anzahl von Stunden in der Wo-
che geleistet werden muû, damit eine Besch#f-
tigung m"glich ist.

Aber es gibt eben auch Menschen, die nicht 
einmal diese Stundenzahl leisten k"nnen.

Im Januar 2012 wurde der Werkstattladen in 
Dieringhausen er"f fnet, eine Einrichtung der 
TFS Waldruhe. Der Werkstattladen erm"glicht 
den Menschen die Teilhabe an Arbeit, die nur 
wenige Stunden am Tag und nur einige Tage in 
der Woche besch#ftigt sein k"nnen. Sie haben 
so die Chance, langsam wieder zu lernen, einen 
Tagesrhythmus zu bekommen, sich weiter zu 
entwickeln und irgendwann den Absprung in 
die Behindertenwerkst#tten oder auf den ¹ers-
ten Arbeitsmarktª zu schaffen.

Teilhabe an Arbeit heiût auch Teilhabe am Le-
ben. Gott hat uns Menschen als soziale Wesen 
geschaffen. Bei der Arbeit geht es nicht nur 
darum, Geld zu verdienen, sondern auch dar-
um, Kontakte zu anderen Menschen zu kn! p-
fen, einen strukturierten Tagesablauf zu haben, 

Anerkennung zu bekommen. Wenn 
das fehlt, werden Menschen psy-
chisch krank, weil sie sich wert- und 
nutzlos emp® nden. Sie ziehen sich 
zur!ck  und verlieren dar!ber auch 
ihre sozialen Kontakte. Am Ende ® n-
den sie keine Arbeit mehr, weil sie 
im Sinne des ersten Arbeitsmarkts 
nicht mehr arbeitsf#hig sind.

Als Christen m! ssen wir !b er den 
Sinn der Arbeit, so wie Gott es f!r 
die Menschen  vorgesehen hat, 
nachdenken und diskutieren. Dabei 
spielen Ideen wie das bedingungs-
lose Grundeinkommen f! r jeden 
Menschen eine Rolle, aber auch die 
allgemeine Gleichbehandlung aller 
Menschen. 

Letztendlich geht es um die Frage, wie wir un-
ser Leben und Zusammenleben im Sinne Got-
tes gestalten, also Gottes Reich hier auf Erden 
deutlich werden lassen.

Lassen Sie uns gemeinsam dar!b er weiter nach-
denken und handeln.

Gedanken zum Thema ¹Arbeitª
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Unsere f! nf Kinder haben sich mit dieser Entscheidung 
inzwischen ganz gut arrangiert. Drei erwachsene Kinder 
bleiben in Solingen, die beiden J!ngsten (15J. und 16J.) 
kommen mit nach Wiehl und hoffen auf neue Freun-
dinnen und Freunde und wollen nat!rl ich den Kontakt 
nach Solingen nicht abreiûen lassen. Das Pfarrhaus in 
Bielstein ist sch"n groû, sodass viele Besucher auch 
bei uns ! bernachten k"nnen. Das gilt nat!r lich nicht 
nur f!r die Freunde der Kinder. 

Wir freuen uns sehr, wieder in direkter Nachbarschaft 
einer ¹unserer Kirchenª wohnen zu k"nnen. Erreichbar 
f!r  Sie  im Untergeschoss des Bielsteiner Pfarrhauses, 
denn zwei Pfarrer brauchen auch zwei Arbeits- bzw. 
Amtszimmer.
Unsere jeweiligen Schokoladenseiten, die musikalische 
und die gestalterisch±kreative, wollen wir auch in un-
sere geistliche Aufgabe mit einbringen. Diejenigen, die 
unsere Bewerbung begleitet haben, wissen es schon: 

Horst macht Musik und Martina die Bilder 
(und den Kuchen). 
Was uns beide ausmacht, das sind die drei 
bzw. vier groûen ¹Kª: 
K-inder, K-#che, K-Kirche und K-lavier.
Wir bringen viele Erfahrungen und Eindr! cke 
aus Solingen mit und m"chten ganz viele 
neue Entdeckungen in den Gemeinden Wiehl 
und Oberbantenberg/Bielstein zusammen mit 
Ihnen machen. Kennenlernen, was Sie schon 
lange kennen, mitbringen, was sich in un-
serer Arbeit bisher bew#hrt hat, zuh"ren und 
da sein, eben bewahren und erneuern. 
Wir haben uns von Jesus Christus in SEINE 
Arbeit rufen lassen. Ohne IHN k"nnen auch 
wir nichts tun. Sein Evangelium in unsere Zeit 
zu sagen und zu leben, dazu kommen wir 
zu Ihnen nach Wiehl. Und wir wissen, unser 
Tun und Lassen m!ssen wir alle immer wie-
der von seinem heiligen Geist ¹updatenª las-
sen. Sollten wir da mal mit den ¹Updatesª im 
R!ckstand sein, erinnern Sie uns daran.
Bis bald ± auf eine gesegnete Zeit

Ihre/Eure Horst und Martina Sonnenberg

 Pfr. Horst SonnenbergPfr. Martina Sonnenberg

Nach einem Jahr Vakanz erwarten wir im August das Pfarrerehepaar Martina und Horst Sonnenberg. Es wird 
unsere dritte Pfarrstelle (B"rnhausen) und den Bezirk Bielstein unserer Kooperationsgemeinde Oberbantenberg-
Bielstein seelsorgerlich betreuen. Sie werden dann das renovierte Pfarrhaus in Bielstein beziehen.
Der Einf#hrungsgottesdienst ® ndet am Sonntag, dem 8. September um 14.30 Uhr in der Kirche in Wiehl statt.

Liebe Lebenszeichen- 
Leserinnen und Leser,

wir freuen uns schon auf unsere Ar-
beit zusammen mit Ihnen in Wiehl 
bzw. B"rnhausen und Bielstein.
Sie suchten einen neuen Pfarrer 
± nun bekommen Sie zwei und das 
sind wir:
Martina und Horst Sonnenberg.
Wir arbeiten schon 22 Jahre zusam-
men in einer geteilten Pfarrstelle 
und haben damit gute Erfahrungen 
gemacht und auch schon unkon-
ventionelle Wege beschritten.
Jeder bzw. jede macht alles, oder 
eine/r macht alles f! r beide. Wir er-
kl#ren Ihnen das gerne pers"nlich.
Nach vielen Jahren in Solingen war 
es jetzt dran, noch einmal neu zu 
starten.

Das neue Pfarrerehepaar beim Mitarbeiterdanktag

Sie kommen zu uns
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Abschied von Kindergartenleiterin Gerda Lellow-Esser
Der Kindergarten Samenkorn ist aus dem Leben un-
serer Ev. Kirchengemeinde Wiehl nicht weg zu denken. 
Vor knapp zwei Jahren zog der Kindergarten aus dem 
alten Geb#ude an der Ennenfeldstraûe aus dem Jahr 
1954 um in den groûz! gigen Neubau, der nun vom Bit-
zenweg aus erreichbar ist. Kindergartenleiterin Gerda 
Lellow-Esser, die seit Anfang 2004 in unserer Einrich-
tung t#tig ist, war der wesentliche Motor f!r  diese 
Entwicklung. Sie hat den Kindergarten ® t gemacht f! r 
die Herausforderungen einer sich wandelnden Gesell-
schaft. In ihrer ruhigen und besonnenen Art hat sie mit 
ihrer umfangreichen Fachkenntnis daf!r gesorgt, dass 
die ver#nderten Betreuungsbed!rf nisse der Eltern auch 
durch unseren Kindergarten erf!l lt werden k"nnen.  
Dass unser altes Kindergartengeb#ude f!r  diese Neuaus-
richtung nicht mehr wirklich geeignet war, wurde Frau 
Lellow-Esser schnell klar. Nach anf#nglichen 'b erle-

gungen zu einem m"glichen Um- und Anbau setzte sich 
dann aber der Gedanke eines Neubaus durch. In vielen 
Beratungsgespr#chen mit dem Team der Erzieherinnen, 
mit dem Architekten, dem Finanz- und Baukirchmeister 
und mit den staatlichen Stellen wurde dann das neue 
Geb#ude geboren. 
Doch auch die allt#glichen Dinge im Kindergarten wol-
len organisiert und geleitet werden. Mit groûer Sach-
kenntnis leitet Frau Lellow-Esser das im Laufe der Jahre 
immer gr"ûer gewordene Team der Erzieherinnen, 
Praktikantinnen und weiterer Mitarbeiter/innen, das 
zuletzt  zw"lf Personen umfasste. Sitzungen und Be-
sprechungen und der Dienstplan mussten organisiert 
und koordiniert werden. Der Kontakt zu anderen Mitar-
beitern der Gemeinde, mit anderen Kindertageseinrich-
tungen und zur Stadt Wiehl musste gehalten werden. 
Auch war sie die Ansprechpartnerin f!r die Eltern, die 
ihre Kinder bei uns neu angemeldet haben.

Die Ev. Kirchengemeinde Wiehl sagt 
Frau Lellow-Esser ein ganz groûes 
Dankesch$n f#r ihren unerm#d-
lichen Einsatz zum Wohle unseres 
Ev. Kindergartens Samenkorn. Ohne 
ihren enormen Einsatz k"nnten wir 
heute nicht mit Freude und auch 
Stolz auf eine Einrichtung blicken, 
die den p#dagogischen Bed!r fnissen 
unserer Zeit mehr als gewachsen 
ist. Frau Lellow-Esser wird nun am 
31.7.2013 aus dem Team unseres Kin-
dergartens ausscheiden und in den 
passiven Teil der Altersteilzeit wech-
seln. Wir w! nschen ihr f!r die Zeit 
ihres verdienten Ruhestandes alles 
Gute und Gottes Segen.

Pfr. Kurt Fischer

Niemals geht man so ganz¼

Liebe Leserinnen und Leser, 
ab dem 1. September 2013 wird es im Evangelischen 
Kindergarten Samenkorn heiûen: ¹Das ist die Neue$ª  
Mein Name ist Heidi Repsch. Ich werde die Leitung des 
Kindergartens am Bitzenweg !bernehmen.
Am 20.10.1965 wurde ich in Waldbr"l geboren und wuchs 
in Ruppichteroth auf. Meine Schulzeit verbrachte ich in 

Ruppichteroth und Neunkirchen-Seelscheid. In Troisdorf 
fand ich zu meinem Traumberuf als Erzieherin. W#hrend 
meiner Ausbildung lebte und lernte ich in K"ln-Porz. 
Danach fand ich die erste Anstellung im Kindergarten 
in Marienberghausen,  dem ich 19 Jahre treu blieb. Dort 
habe ich im wahrsten Sinne des Wortes mein ¹Hand-
werkª erlernt ± zuerst als Gruppenleiterin und ab 1991 
als Leiterin dieser zweigruppigen Einrichtung. Im Jahr 
2005 ergriff ich die Chance, eine viergruppige Einrich-
tung in Waldbr"l zu ! bernehmen und so einer neuen 
Herausforderung zu begegnen. 
In meinem Berufsleben habe ich durch zahlreiche 
Fortbildungen und Quali® kationen besondere Schwer-
punkte in der p#dagogischen Arbeit gefunden. Dazu 
z#hlen unter anderem Elemente aus der integrativen 
Arbeit und der tiergest! tzten P#dagogik. 
Wenn ich auch mit meinem Beruf meine Berufung ge-
funden habe, gibt es nat!rl ich auch die Freizeit, in der 
ich h#u® g in Wald und Flur unterwegs bin, lese oder 
gerne von Zeit zu Zeit zu Pinsel und Leinwand greife. 
Berū i ch wartet nun noch mal eine neue Aufgabe auf 
mich, der ich mit viel Vorfreude entgegenblicke. Ge-
meinsam mit den Mitarbeiterinnen m"chte ich die p#d-
agogische Arbeit weiterf!hr en und entwickeln und f! r 
die Belange der Kinder und Familien da sein.

Ihre Heidi Repsch

Die Leiterin Gerda Lellow-Esser (li nks) und ihr Team 
übernahmen den neuen Kindergarten
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¹Ein beeindruckendes Erlebnisª- so beschreibt man am 
besten das Konzert der Ev. Kantorei Wiehl mit Gasts#n-
gern und Solisten unter der Leitung von Kantor Michael 
M!l ler-Ebbinghaus vom 17. M#rz 2013. 
Das eher unbekannte St!ck von Johann Sebastian Bach 
und Volker Br#utigam faszinierte die Zuschauer auf eine 
besondere Art. Durch die teilweise sehr extremen Ton-
artwechsel und die unterschiedliche Dynamik die beide 
Komponisten in ihre Partituren gelegt haben, wurde das 
Konzert zu einem besonderen Klangerlebnis.
Durch eine Einf!hr ung erleichterte der Kantor den Zu-
h"rern den Zugang zu diesem  Werk. Das war bei den 
eher ungewohnten Kl#ngen auch notwendig. Wer sich 
frei machte vom gewohnten Klangerlebnis, dem wurde 

Einmaliges geboten. Die !ber 40 Mitwirkenden, S#nger 
aus der Kantorei Wiehl, Gasts#nger und das 17 Mit-
glieder umfassende  Ensemble, hatten etwas Auûerge-
w"hnliches erarbeitet.
Auch die n#chste Auff!hr ung der Kantorei ist schon 
wieder in Arbeit. Im Herbst beginnt ein Projekt  mit 
Advents- und Weihnachtsliedern des Komponisten John 
Rutter, die auf der englischen, modern-klassischen 
Schiene liegen und auch schon mal in Richtung Musical 
und Jazz gehen. Gerne begr!ût  die Kantorei dazu wie-
der viele Gasts#nger, die Freude am Singen haben und 
bei so einem Projekt mitwirken m"chten. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.

Michael M! ller-Ebbinghaus

Markus Passion begeistert in Wiehler Kirche

¹Von den Erlebnissen werde ich noch mei-
nen Enkelkindern erz#hlenª, so der en-
thusiastische Kommentar einer S#ngerin. 
Beeindruckt von  vielf#ltigen Aktivit#ten 
und Begegnungen kehrten die Mitglieder 
des Gospelchors aus Hamburg zur!ck, wo 
sie als Mitwirkende am Evangelischen Kir-
chentag teilgenommen hatten.  Es gab viel 
zu sehen, zu h"ren, zu erleben und jeder 
konnte aus dem umfangreichen Programm 
nach Lust und Laune sch"pfen, soviel er 
brauchte.
Besondere H"hepunkte waren nat! rlich die 
beiden Konzerte, bei denen GospelChor-
Wiehl * Band in Hamburg das Publikum  
mit ihrem Konzertprogramm begeisterten. 
Vor allem beim zweiten Konzert in der Al-
tonaer Kreuzkirche sprang der Funke so-
fort ! ber, eine Gruppe D#nen feierte jeden 
Gospel ausgelassen mit. Zwei Studentinnen 
aus Kamerun meinten,  dass sie so etwas in 

Deutschland noch nie erlebt h#tten und  sie sich ¹f !hl ten 
wie im Himmelª. So waren die Konzerte sowohl f!r die 
Zuh"rer als auch f!r  die Akteure eine gelungene Sache.
Auch beim Heimatfestgottesdienst am Bismarckturm 
Anfang Juni stellten der GospelChorWiehl * Band ihr 
K"nnen unter Beweis. 
Brauchen auch Sie Gospelfeeling? Dann feiern Sie mit 
GospelChorWiehl * Band am 7. Juli um 11 Uhr auf dem  
Weiherplatz einen Open-Air-Gospelgottesdienst mit 
einer Gospel-Session im Anschluss.

Gospelfeeling nicht nur an der Waterkant
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¹James Blonds erstes Abenteuer endet in Gefangen-
schaft. Um ihn zu retten, macht sich ein junges Se-
alteam auf den Weg in das Terrorcamp.ª So lautet die 
kurz Beschreibung des ersten Films, der von Jugend-
lichen des Jugendcaf;s  Checkpoint gedreht wurde.
¹James Blondª ist der Titelheld des ersten Films der 
Gruppe ¹CheckpointMoviesª. Zw"lf  Jugendliche haben 
innerhalb von drei Monaten gemeinsam einen 13-min!-
tigen Film gedreht. Und mehr noch: Von der ersten Idee 
bis hin zu den Soundeffekten haben die Jugendlichen 
alles selbst gemacht. Sie haben gemeinsam das Szena-
rio entwickelt, das Drehbuch geschrieben, die Rollen 
entwickelt, die verschiedenen Drehorte gestaltet, vor 
und hinter der Kamera den Film gedreht und ihn letzt-
lich mit Musik und Soundeffekten nachbearbeitet. An 
drei Drehtagen wurden 19 Szenen mit insgesamt 132 
Takes an zw"lf Drehorten ge® lmt. Dazu stecken in die-
sem Projekt neben den tats#chlichen Drehtagen auch 
noch viele Stunden der Vor- und Nachbearbeitung. 
Am 22. Mai war es dann endlich soweit: Der fertige 
Film mit dem Titel ¹ James Blond - Lifesaverª wurde 
den Jugendlichen, einigen Eltern und Freunden bei 
einer kleinen Premierenfeier vorgestellt. Im ersten 
Abenteuer von ¹CheckpointMoviesª geht es um jede 

Menge Action. Kleine Kampfszenen, gefesselte Agenten 
und eine wilde Fahrt durch Wiehl geh"ren genauso zu 
dem Kurz® lm wie eine Liebesszene, eine gewisse Prise 
Humor und vor allem der sichtbare Spaû der Jugend-
lichen, einen Film zu gestalten. Da ist es dann auch 
nicht mehr so wichtig, dass nicht jede Szene zu 100< 
sitzt oder dass manche Bilder etwas verwackelt sind. 
Es ging letztlich auch nicht darum, einen perfekten 
Film zu drehen, sondern vielmehr darum, gemeinsam 
mit den Jugendlichen ihr kreatives Potential zu ent-
decken, manche Talente wachzur!tt eln und vor allem 
ging es um die Gemeinschaft und den Spaû am Set. 
Das Jugendcaf; Checkpoint wird gemeinsam mit den 
Jugendlichen das Projekt ¹CheckpointMoviesª fortset-
zen, denn die Begeisterung und die Liebe zum Detail, 
die die Jugendlichen an den Drehtagen gezeigt haben, 
war ein deutliches Signal daf! r, dass mit dem Thema 
¹Filme machenª ein gutes Projekt geschaffen wurde. 
Man kann also gespannt sein, in welche Richtung die 
Filmschaffenden als n#chstes t#tig werden.
Den aktuellen Film gibt es unter ¹http://www.youtube.
com/watch?v=L2ScT3RGn4cª oder auf der Facebookseite 
des Checkpoints.

Norman Pescheck

Viele Projekte, Institutionen und Vereine im Wiehler 
Umfeld sind in ihrer Arbeit auf Spenden angewiesen. 
So auch die ¹&kumenische Initiative Jugendcaf;  Wiehl 
e.V.ª, die das Jugendcaf;  Checkpoint in der Wiehler City 
betreibt. Dort gehen seit ! ber 15 Jahren Kinder und Ju-
gendliche ein und aus und ® nden einen Platz, der f!r sie 
sein soll. ¹Wir f! r dichª, so lautet die Philosophie, unter 
der die offenen Kinder- und Jugendarbeit der christli-
chen Initiative steht. Das Team um Jugendreferent und 
Leiter des Jugendcaf;s Norman Pescheck m"chte f! r 
alle Kinder und Jugendlichen in Wiehl da sein, die ihren 
Weg ins Checkpoint ® nden. ¹Bei uns ist jeder herzlich 
willkommen. Wir wollen auf das h"ren, was bei den 
Kids und den Jugendlichen gerade dran ist und uns Zeit 
nehmen, mit ihnen gemeinsam hier im Caf; e inen Ort 
zu gestalten, an dem man sich wohlf! hltª, so Pescheck 
!ber die allt#gliche Arbeit im Checkpoint.
An bisher f! nf Tagen in der Woche "f fnet das Team - 

bestehend aus sechs ehrenamtlichen Mitarbeitern - die 
selbst einmal G#ste im Caf; waren - die T!ren des Ju-
gendcaf;s . Dann wird an den Nachmittagen gekickert, 
gequatscht, gegessen und getrunken - und noch vieles 
mehr. ¹Wir haben kein wirklich festes Programm, son-
dern lassen uns jeden Tag ! berraschen, auf was f!r 
Ideen unsere G#ste kommenª so Pescheck. Den Kin-
dern und Jugendlichen einen Raum geben, in dem sie 
sich austoben und einbringen k"nnen, an dem ihre 
W!nsche geh"rt und ernstgenommen werden, den 
sie mitgestalten k"nnen, das m"chte das Jugendcaf; 
Checkpoint.
Doch dieser Raum kostet nat!rl ich auch Geld und dieses 
Geld ist in den vergangenen Jahren immer knapper ge-
worden. Auf der letzten Jahreshauptversammlung des 
Vereins wurde ! ber diese schwierige Finanzlage be-
richtet. Anwesend war auch  Burkhard Heilmann, Vor-
standsmitglied des CVJM Wiehl, der u.a. Mittr#ger des 

Jugendcaf;s Checkpoint ist. F!r Bur-
khard Heilmann war sofort klar: ¹Da 
m!ssen wir was tunª und so beschloss 
man im Vorstand des CVJM Wiehl, das 
Jugendcaf;  mit 2500 € zu unterst!tz en.
¹Uns als Mittr#ger des Checkpoints ist 
es nat!rl ich ein Anliegen, dass die Ar-
beit hier fortgef! hrt werden kannª so 
Burkhard Heilmann. ¹Gerade auch, weil 
sich in den zur!ck liegenden Jahren eine 
gute und erg#nzenden Zusammenarbeit 
zwischen Checkpoint und CVJM Wiehl 
entwickelt hat.ª
Der Scheck wurde vom Vorstand des Ju-
gendcaf;s  Checkpoint mit groûer Dank-
barkeit entgegengenommen.

Norman Pescheck

CVJM unterst#tzt Jugendcaf% Checkpoint

Premiere im Jugendcaf% Checkpoint
Junge Filmemacher pr! sentieren ersten Film
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Die Tr#gergemeinden Wiehl, Oberbantenberg-Bielstein 
und Marienhagen haben die Idee aufgegriffen, eine Ta-
gesbetreuung durch die Diakoniestation  Wiehl anzu-
bieten. Unsere Kirchengemeinde stellt daf! r R#ume im 
Paul-Schneider-Haus, Hindelanger Str. 2 in Oberwiehl 
zur Verf! gung. Die Diakoniestation Wiehl wird dort die 
Tagesbetreuung von dementiell Erkrankten durchf!hr en.
Die Er"ff nung der Tagesbetreuung Memory wurde mit 
einem Gottesdienst in der Kirche in Wiehl gefeiert. Im 
Anschluss konnten bei Kaffee und Kuchen die R#ume 
im Paul-Schneider-Haus besichtigt werden. 
Die Tagesbetreuung ist dort von Montag bis Freitag in 
der Zeit von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr vorgesehen. Der 

Zeitumfang der Betreuung wird individuell festgelegt. 
Pro Stunde werden 8,00 € von der Diakoniestation 
Wiehl in Rechnung gestellt. Die Kosten !bernimmt im 
Rahmen der Budgets die P̄ egekasse. Zus#tzlich k"n-
nen bei dem Aufenthalt #rztlich verordnete Leistungen 
durchgef! hrt und das Angebot f!r ¹Essen auf R#dernª 
genutzt werden. Dazu fallen Extrakosten an. Die An- 
und Abfahrt zur Tagesbetreuung Memory muss selbst 
organisiert werden. Die Diakoniestation hilft Ihnen 
gerne dabei.
Alle Interessierten k"nnen sich bei der Diakoniestation 
Wiehl (Tel. 02262 / 7175282) nach dem Angebot erkun-
digen und sich auch  anmelden. 

Tagesbetreuung Memory der Diakonie jetzt auch in Wiehl 

 DIAKONIE AN DER AGGER            

Die Diakonie An der Agger hat bei den folgenden Reisen in 2013 noch freie Plätze:  Stand: 04.06.2013 

Reiseziel Zeitraum Freie Einzelzimme r Freie Doppel zimmer 
Königslutter 15.08. - 18.08.2013 16 7 
Bad Sooden Allendorf 30.08. - 11.09.2013 3 2 
Bad Kissingen 06.10. - 18.10.2013 5 5 
Bad Pyrmont 30.11. - 07.12.2013 10 2 
Bad Rothenfelde 22.12.2013 - 03.01.2014 ausgebucht 7 
    
    
 
Tagesfah rten:  
Reiseziel Datum Freie Plätze 
Limburg/Weilburg 12.09.2013 ausgebucht 
Bonn Haus d. Geschichte/Weihnachtsmarkt 29.11.2013 25 
   
 

Außerdem werden noch  Reiseleitungen  für nächstes Jahr  gesuch t!!! 
Infor mat ione n:  
Diakonie An der Agger, Auf der Brück 46, 51645 Gummersbach  
Herr Puhl:  Telefon: 02261/7009-34, E-Mail: ralf-herbert.puhl@ekagger.de  
Frau Pflitsch: Telefon: 02261/7009-35, E-Mail: regina.pflitsch@ekagger.de 

Sie steht diesmal unter dem 
Motto:   Mut machen.
Armut und Ausgrenzung, Be-
hinderung und Benachtei-
ligung, Krankheit und Leid 
k"nnen Menschen mutlos wer-
den lassen.  Die Diakonie gibt 
wirksame Hilfen. 
Beachten Sie bitte den beilie-
genden 'b erweisungstr#ger.

Sommersammlung der Diakonie 



9

¹Und er forschte eifrig in der Schrift$ª Dieses m"chten 
wir mit den Urschriften der Bibel in einer Seminar-Reihe 
nach den Sommerferien durchf!h ren. Wir treffen uns 
jeweils montags 19.30 ± 21.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Schulstraûe 2, Gruppenraum II.
Die Termine sind am 2., 9., 16., 30. September sowie 7. 
und 14. Oktober mit den jeweiligen Themen:
1. Einf!h rung in das ¹Buch der Anf#ngeª (Genesis)
2. Die Sch"pfung (Kap. 1, 1 ± 2, 4a)
3. Das Paradies (Kap 2,4b ± 25)
4. Der S!denfall (Kap. 3)
5. Von Kains Brudermord bis zur Sint  ̄ut (Kap. 4 ± 6)
6. Von der Sint  ̄ut bis zum Turmbau (Kap. 7 ± 11)

Pfr. i.R.Eberhard Troeger will uns Mitnehmen in die An-
f#nge unserer Weltgeschichte. Es sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich, alle Altersgruppen sind willkommen. 
Die Teilnahme sollte aber an allen Abenden m"glich 
sein. Bitte melden Sie sich an unter Tel. 02262/751793.

Unser ehemaliger Vikar, Pfr. Karl-Hermann Mehlau, ist 
jetzt Pfarrer in St. Gallen Rotmonten. Er bekommt re-
gelm!û ig unseren Gemeindebrief. Beim Lesen  erinnerte 
er sich an den Beginn der Arbeit mit dem Gemeinde-
besuchsdienstkreis. Dazu erhielt der Leiter des Kreises, 
Kurt Oesinghaus, folgenden Gruû.

Lieber Kurt Oesinghaus, liebe Gemeinde,
vorhin habe ich im ersten Lebenszeichen dieses Jah-
res gelesen, dass der Besuchsdienstkreis schon zehn 
Jahre alt geworden und offensichtlich immer noch rich-
tig aktiv ist. Das freut mich sehr. Deshalb m"chte ich 
euch allen gratulieren und mich noch einmal bei euch 
bedanken, dass ihr damals die Gr!nd ung so toll aufge-
nommen und umgesetzt habt.
Uns geht es weiterhin gut hier in St. Gallen, besonders 
mir, auch wenn ich keinen eigentlichen Besuchsdienst-
kreis hier habe. Doch drei oder vier Frauen helfen mir, 
die Geburtstagsbesuche zu machen. Ansonsten macht 
mir die Arbeit viel Freude, besonders mit einer sehr 
kreativen Jugendarbeiterin und einer ganz liebevollen 

Mesmerin (K!sterin). Vielleicht wird sich da leider 
etwas in der Zukunft #ndern, weil auch hier die ers-
ten Sparmaûnahmen ergriffen werden. Denn eine von 
sechs Pfarrstellen wird im Sommer wegfallen. So wird 
die Arbeitsbelastung gr"ûer und auch die Arbeit muss 
anders verteilt werden.
Gr!ûe alle ganz herzlich 

Karl Hermann

Gr#ûe aus der Schweiz

Am 11. M#rz fand das dritte Mitarbeiterforum statt, zu 
dem, trotz der widrigen Wetterverh#ltnisse, noch 36 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der verschiedenen 
Gruppen aus der Gemeinde erschienen waren.
Wie bereits !bl ich, stellten sich die einzelnen Teil-
nehmer nach dem Stehempfang und einer biblischen 
Einleitung von Pfr. Ralf Peters kurz vor.
Danach brachten uns Susanne Langer und Renate 
Herzog den Zweite-Hand Laden (Boutique der Zwei-
ten Hand) sowie Alfred Freitag von der Tafel Wald-
br"l die Arbeit der Tafel anschaulich n#her.
Das Schwerpunktthema des Abends war ein Ge-
meindefest im Jahr 2014. Der ! berwiegende Teil der 
Teilnehmer war daf!r,  ein solches Fest durchzuf!h-
ren. Es wurden eine Reihe von Vorschl#gen zu Ort 
und Gestaltung zusammengetragen. Eine Planungs-
gruppe ist bereits aktiv.
Neben ausreichender Zeit f!r  Gespr#che blieb auch 
Gelegenheit, weitere Impulse f! r das Gemeindele-
ben zu geben.
Mit aktuellen Informationen aus dem Gemeindele-
ben endete der Abend. Das n#chste Mitarbeiterfo-
rum ® ndet am 23. September statt.

Kurt Oesinghaus

Mitarbeiterforum w#nscht Gemeindefest 

Besuch des Posaunenchors Remperg in St. Gallen 2005

Mitarbeiterdanktag im Mai 2013

Seminar zur biblischen Ur-Geschichte
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Sommerwun
Ich w"nsc

in denen deine Ged
Lass sie ins Blaue ge

"ber H!user, B!u
Lass sie ferne 

das Meer "berqueren
und nach den

So weit wie da
Sie umspannt die Erde 

Ich w"
dass der Somm
Der Atem Gottes

und belebt si
Er ist um d
In seiner

Strahlender,  ̄atternder Nebel schiebt sich unter die h#n-
genden Wolken. Sie denken noch an gestern, an den blen-
denden Sommertag am kleinen See. Die Kinder st!rzen wie-
der mit langem Anlauf !b er den Strand, erreichen das Ufer, 
lassen sich kreischend fallen, hinein in die erfrischende Gl#t-
te. Schon lange erwacht ist die beeindruckende Natur mit ih-
ren  T"nen und Farben, mit Wellen und Wehen, mit Blinzeln 
und Lauschen. Mit schmalen Augen k"nnen wir sie am bes-
ten wahrnehmen. Mit Dank f! r diese Sch"pfung, guter Gott.
Erich Franz
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Sommerwunsch
nsche dir Momente, 

Gedanken Pause machen.
 gehen, den Wolken hinterher 
B!ume, Wiesen und Berge.
ferne L!nder besuchen 
eren, den Horizont erkunden 
den Sternen greifen.

e das All ist Gottes G"te. 
e Erde und wacht auch "ber dir. 

 w"nsche dir, 
mmerwind dich erinnert:
tes durchdringt die Erde  
t sie mit seiner Liebe.

 um dich und in dir. 
ner Liebe lebst du. 

Tina Willms
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Freud und Leid in der Gemeinde 

Lebensziel pr!gt  Lebensstil 
Es gibt wieder etwas zu h"ren, zu erleben und 
zu genieûen. Die Evangelische Kirchengemeinde 
l#dt ein zum Frauenabend am 13. September  um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum, Schulstraûe 2.
Motto des Abends: Lebensziel pr#gt Lebensstil
Was ist uns wichtig? Was geben wir der n#chsten 
Generation weiter? Dazu h"ren wir Erfahrungen 
von Doris Schulte, Evangelistin und Referentin 
aus der N#he von Altenkirchen. Sie berichtet von 
dem, was sie mit Gott erlebt hat. Sie m"chte 
damit anderen Menschen bei der Suche nach 
Sinn und Gl!ck helfen. Christine Beatrix Fischer, 
die mit ¹ heiliger Popmusikª im April ein ein-
drucksvolles Konzert in der Kirche gab, begleitet 
den Abend musikalisch.
Informationen und Anmeldung bei Birgit Kolpe 
Tel 02262/92940 und Ute Schell 02262/92285
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Sonntag, 8.9.
14.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
zur Einf! hrung des Pfarrehepaares 
Martina und Horst Sonnenberg in ih-
ren Dienst. Anschlieûend ® ndet im Ge-
meindezentrum ein Empfang statt, 
zu dem die Gemeinde herzlich einge-
laden ist.

Donnerstag, 12.9.
19 Uhr Presbyteriumssitzung

Freitag, 13.9.
19.30 Uhr Frauenabend im Gemein-
desaal mit Referentin Doris Schulte 
(Evangelistin aus der N#he von Alten-
kirchen)  unter dem Motto: ¹Lebensziel 
pr#gt Lebensstilª. Musikalische Gestal-
tung: Christine Beatrix Fischer (siehe 
auch Seite 12)

Sonntag, 15.9.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
B"rnhausen
11 Uhr Gottesdienst im Seniorenzent-
rum Bethel
11 Uhr Gottesdienst anl#sslich des 
Weltkindertages im Freizeitpark, ge-
staltet von der CFA-Gemeinde
Anl#sslich des Weltkindertages und der 
Autoschau bietet der CVJM-Wiehl im Ge-
meindezentrum ein Gartencaf; an$

Sonntag, 22.9.
10 Uhr Gottesdienst zum Mirjamsonn-
tag in der Kirche, 
Pr#dikantin Ute Schell
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
B"rnhausen,

Montag, 23.9.
19 Uhr Mitarbeiterforum im 
Gemeindesaal

Donnerstag, 26.9.
19.30 Uhr Besuchsdienstkreistreffen 
im Gemeindezentrum

Freitag, 27.9.
9 Uhr ¹Eint!te nª des neuen Lebens-
zeichens in die Bezirkshelfertaschen. 
Bitte um Mithilfe$
19.30 Uhr Offener Kreis ± das besonde-
re Thema: ¹Dein Reich kommeª, 
Referent: Manfred Born

Sonntag, 29.9.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
Abendmahl
10 Uhr Gottesdienst zum Abschluss 
der Kinderbibeltage im Paul-Schneider-
Haus
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
B"rnhausen mit Abendmahl
19 Uhr Abendgottesdienst ¹andersª

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Sonntag, 4.8.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche, Pfr. 
Peters
10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
haus B"rnhausen, Pr#dikantin Ute 
Schell
10 Uhr Open-Air-Gottesdienst der Kir-
chengemeinde Oberbantenberg-Biel-
stein in Bielstein

Sonntag, 11.8.
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe im 
Anschluss, Pfr. Fischer
10 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche Bielstein, Pfr. Peters

Donnerstag, 15.8.
15.15 Uhr Blutspende im Paul-Schnei-
der-Haus
17.8. ± 31.8. Jungscharfreizeit nach 
Saerbeck/M!nsterland
17.8. ± 1.9. Jugendfreizeit nach 
Kroatien

Sonntag, 18.8.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
paralleler Kinderbetreuung, Pfr. Peters
10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
haus B"rnhausen, Pfr. Fischer
11 Uhr Gottesdienst im Seniorenzen-
trum Bethel, Pfr. Peters

Sonntag, 25.8.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
Abendmahl, Pfr. Fischer
10 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
haus B"rnhausen mit Abendmahl, 
Pfr. Sonnenberg

Freitag, 30.8.
19.30 Uhr Offener Kreis das besondere 
Thema: ¹Warum werden Christen heu-
te weltweit verfolgt?ª
Es spricht: Eberhard Troeger

Sonntag, 1.9.
11 Uhr Welcome-Gottesdienst in der 
Kirche (auch) f!r Motorradfahrer mit 
anschlieûendem Grillen im Jugendcaf;  
Checkpoint, es spricht: 
Pr#dikant J!rgen Vogels

Mittwoch, 4.9.
8.30 Uhr Einschulungsgottesdienst 
des DBG in der Kirche

Donnerstag, 5.9.
10 Uhr Einschulungsgottesdienst der 
GGS Wiehl in der Kirche

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Sonntag, 30.6.
10 Uhr Motto-Gottesdienst in der Kir-
che zum 20-j#hrigen Bestehen der 
Hilfsaktion ¹Ometepeª mit dem Ehe-
paar H"hn und Pfarrerin C. W!l® ng aus 
Bergneustadt (kein Abendmahl$)
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Gemeindehaus B"rnhausen,Pfr. Peters

Sonntag, 7.7.
11 Uhr Open-Air-Gottesdienst  auf dem 
Weiherplatz im Rahmen von 
¹Wiehl macht Musikª mit dem  
Gospelchor Wiehl
10 Uhr Freizeitaussendungsgottes-
dienst im Paul-Schneider-Haus mit den 
CVJMs Wiehl und Oberwiehl, 
Predigt: Pfr. Fischer
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
B"rnhausen mit Pfr.i.R Ruth Br!cher
18 Uhr re:start-Gottesdienst in der 
EFG M! hlen, Thema: ¹Glaubst du schon 
oder lebst du noch?ª 

Donnerstag, 11.7. 
19 Uhr Presbyteriumssitzung

Sonntag, 14.7.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
Taufen im Anschluss, Pfr. Fischer und 
die Kantorei
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
Bielstein, Pfr. Peters

Freitag, 19.7. 
8 Uhr Abschluss-Gottesdienst des 
DBG Wiehl in der Kirche
10 Uhr Abschluss-Gottesdienst der 
GGS Wiehl in der Kirche

Sonntag, 21.7.
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche 
Wiehl mit paralleler Kinderbetreuung, 
Pfr. Peters
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
B"rnhausen, Pfr. Blasberg
11 Uhr Gottesdienst im Seniorenzent-
rum Bethel mit Pfr. Blasberg

Donnerstag, 25.7.
19.30 Uhr Besuchsdienstkreistreffen 
im Gemeindezentrum 

Freitag, 26.7.
19.30 Uhr ¹Offener Kreis ± das beson-
dere Themaª im Gemeindezentrum. Re-
ferent: Manfred Born zum Thema: 
¹wie wir vergeben unsern Schuldigernª

Sonntag, 28.7.
10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kirche, Pfr.i.R. Troeger
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
im Gemeindehaus B"rnhausen, 
Pfr. Peters

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Ter min e Reg elm äßi ge Gottes die nst e
Son nta g 10 .00  Uhr 

Seid nicht bekümmert; denn die Freude 
am HERRN ist eure Stärke 
(Monatsspruch September)      Neh, 8,10

Fürchte dich nicht! Rede nur, schweige 
nicht! Denn ich bin mit dir. 
(Monatsspruch Juli)            Apg. 18,9-10

Du hast mein Klagen in Tanzen verwan-
delt, hast mir das Trauergewand ausgezo-
gen und mich mit Freude umgürtet. 
(Monatsspruch August)            Ps. 30,12
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Mit dem Psalmwort ¹Weise mir, Herr, deinen Wegª 
!bernahm Robert St"cker den neuen Gemeindebus. 
In Vertretung des kurzfristig verhinderten Presbyteri-
ums-Vorsitzenden Pfarrer Kurt Fischer w! nschte er den 
jeweiligen Fahrern, den Insassen und dem Fahrzeug, 
dass sie stets im Namen Gottes unterwegs und beh!te t 
sein m"gen. Er dankte dem F"rderverein f!r  die groûe 
M!he, die er in dieses Projekt gesteckt hat.
Zuvor skizzierte der Vorsitzende des F"rdervereins f! r 
die Gemeindearbeit der Ev. Kirchengemeinde Wiehl, 
Ernst-Herbert Ullenboom, den Werdegang dieses Haupt-
projekts 2013. Er berichtete von der zun#chst vorherr-
schenden Skepsis mancher Verantwortlicher, dann aber 
besonders von der Freude, dass doch viele Sponsoren 
und ehrenamtliche Mitarbeiter f!r  die P̄ ege und Orga-
nisation gewonnen werden konnten. Zuletzt war das 
gesamte Presbyterium von dem Projekt !b erzeugt. Nun 
steht der Bus f!r das breite Spektrum der Gemeinde-
arbeit bereit. Die erste erfolgreiche Fahrt brachte den 
Gospelchor nach Hamburg zum Kirchentag. 

Anschlieûend hielt der F"rderverein seine diesj#hrige 
Mitgliederversammlung ab. Dem Vorstand und beson-
ders Kassenf!hr er Manfred H"fken wurde f!r  die sorg-
f#ltige Arbeit gedankt. Zu den gef"rderten Projekten des 
Vereins geh"rten insbesondere die Jugendarbeit, die Kir-
chenmusik und die Fertigstellung des Kindergartens.

Unser Gemeindebus

Am Sonntag, dem 15. September ® ndet um 19.00 Uhr in 
der Kirche ein festliches Konzert f!r  Trompeten, Pauke 
und Orgel statt. In dieser reizvollen Besetzung werden 
mal mitreiûende, mal ruhige Werke von J.S.Bach, H. 
Purcell, F. Manfredini u.a. erklingen. Erg#nzt wird das 
Programm durch Orgel-Solost!cke von V. L!beck, J.S. 
Bach, M. Sch!tz . Sowohl die Fans barocker Musik als 
auch der modernen Pop- und Jazz- Musik werden auf 
ihre Kosten kommen. 
Ausf!h rende sind: Dr. Markus M!ll er, Andreas Form, 
Norman M! ller (Trompete) und Michael M!ll er-Ebbing-
haus an der Orgel. 
Im Anschluss an das Konzert gibt es kulinarische Le-
ckereien. Auûerdem besteht die M"glichkeit mit den 
Musikern ins Gespr#ch zu kommen oder an einer Or-
gelf!h rung  ¹durch die Wiehler Orgelª teil zu nehmen.
Karten an der Abendkasse: Erwachsene 8,- €, Sch! ler/
Studenten 6,- € 

Der Kantor freut sich !b er das groûe musikalische In-
teresse in der gemeinde. Deshalb m"chte er weitere 
Projekte nach den Sommerferien anbieten:
Offenes Taiz%-Singen: 
Vor den Taiz;-Andachten soll ein offenes Singen statt-
® nden, zu dem jeder herzlich willkommen ist. Dazu 
treffen wir uns um 18.30 Uhr und !ben die Taiz;-Ge-
s#nge, die wir anschlieûend in der Andacht singen. 
Lassen Sie sich von der besonderen Atmosph#re der 
Turmkapelle gefangen nehmen und inspirieren. N#chs-
ter Termin ist der 13.10.2013.
Familien Singen in Oberwiehl
Dieses Angebot richtet sich an alle, die gerne singen, 
ob groû oder klein, ob jung oder alt, ob chorunerfahren 
oder erfahren. Wir w! rden uns zwei- bis dreimal tref-
fen und einfache Lieder, Kanons etc. singen. Wenn es 
sich ergibt, singen wir auch gerne mehrstimmig. Lassen 
Sie sich einladen. F!r Vorschl#ge zu Wochentage und 
Zeiten w#re ich dankbar. Bitte melden Sie ihr grund-
s#tzliches Interesse: email muellerebbinghaus@web.de 
oder Telefon 02261/639368 bzw. 0176 24521410.  

¹Gemeinde-Singe-Projekteª Konzert mit Leckereien

Unter dem Leitsatz des Apostel Petrus: ¹Dienet einan-
der, ein jeglicher mit der Gabe, die er empfangen hat, 
als die guten Haushalter Gottes.ª wird viele ehrenamt-
liche Arbeit in unserer Gemeinde verrichtet. 
Wir danken besonders Dr. Michael Luister. Er war viele 
Jahre als Presbyter in unserer Gemeinde t#tig. Nun hat 
er nach ! ber f! nf Jahren auch seine ehrenamtliche 
T#tigkeit als K!st er in unserem Team beendet. Durch 
seine Einsatzbereitschaft und 'be rzeugungskraft hat 
er uns Mut f!r den eigenen Einsatz gegeben. Seinen 
beru ̄ ichen P ̄ichten als Arzt gibt er nun den Vorrang. 
Danke, Michael$

Neues vom K#sterteam
Das Wiehler Team wird nun durch Ute Schell verst#rkt. 
Sie koordiniert hauptamtlich die Raumbelegung im 
Wiehler Gemeindezentrum, in der Kirche und im Paul-
Schneider-Haus Oberwiehl. Wir danken allen K!stern 
und w! nschen segensreiche Arbeit. 

Danke&

Am Sonntag, dem 30. Juni ® n-
det um 10 Uhr  ein Motto-Got-
tesdienst in der Kirche zum 
20-j#hrigen Bestehen der Hilfs-
aktion ¹Ometepeª mit dem 
Ehepaar Monika und Pfr.i.R. 
Michael H"hn und Pfarrerin 
Christa W!l® ng aus Bergneu-
stadt statt. 

20 Jahre Ometepe



15

Wir danken den F$rderern des Gemeindebriefs.

Kirchenbesucher aus nah und fern
haben sch"ne B#ume sicher gern.
Doch ein solcher Stumpf - oh Graus,
verleitet den Gang zum Gotteshaus.
Drum w! nschen wir
einen sch"neren Blick zur Kirchent!r.
Ob das geschieht noch dieses Jahr,
wer weiû... vielleicht wird`s wahr?$
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Das st$ût uns auf &&&
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Das Licht helfe dir,
Kurs zu halten auf deiner Reise.
Der Wind st#rke dir den R!cken.
Der Sonnenschein w#rme dein Gesicht,
und der Regen falle sanft
auf deine Haare.

Bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich 
geborgen in seiner 
sch!tz enden Hand.

              Ir ischer Segensspruch


